
ment der Staats- und wirtsdiaflsleitenden Organe zu entwickeln. Davon aus­
gehend sind in den Kombinaten und Betrieben eine hohe Aktivität und Dis­
ziplin bei der Realisierung der Integralionsmaßnahmen zu gewährleisten.

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Koordinierung der Fünf jahrpläne 
1976-1980 und der Aufgaben aus dem international abgestimmten Plan 
der mehrseitigen Integrationsmaßnahmen der Mitgliedsländer des RGW 
sind die Aufgaben und Verpflichtungen in den entsprechenden Plänen und 
Bilanzen zu erfassen. Durch die Erweiterung des Umfangs der Planung von 
Maßnahmen der sozialistischen ökonomischen Integration, die Einordnung 
der notwendigen Aufgaben und Fonds in die entsprechenden Teile des Volks­
wirtschaftsplanes und den Ausweis der Aufgaben und Fonds in den Plänen 
und Bilanzen sind die Vorzüge der sozialistischen Ordnung immer besser zu 
realisieren.

In Übereinstimmung mit den Beschlüssen des Rates für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe zur Vertiefung der sozialistischen ökonomischen Integration 
sind langfristige Zielprogramme der Mitgliedsländer des RGW zur Deckung 
des Bedarfs an Roh- und Brennstoffen; Entwicklung wichtiger Zweige des 
Maschinenbaues und der Elektrotechnik; Deckung des Bedarfs an Grund­
nahrungsmitteln, Getreide und Futtermitteln; Vertiefung der Zusammen­
arbeit bei der Produktion und den gegenseitigen Lieferungen von Konsum­
gütern sowie für die Entwicklung des Transportwesens der RGW-Länder aus­
zuarbeiten. Dabei ist der komplexen Lösung der Probleme in Verbindung 
mit der langfristigen Planung für den Zeitraum bis 1990 besondere Aufmerk­
samkeit zu widmen.

IV.
Industrie

Die grundlegende Aufgabe der Industrie besteht darin, das seit dem VIII. 
Parteitag der SED erreichte dynamische Wachstum kontinuierlich weiterzu­
führen mit dem Ziel, entscheidende Voraussetzungen für die planmäßige Er­
höhung des materiellen und kulturellen Lebensniveaus der Bevölkerung, die 
ständige Modernisierung der sozialistischen Produktion sowie zur Stärkung 
der Exportkraft zu schaffen.

Der Zunahme der ökonomischen Leistungskraft der Industrie liegen ins­
besondere folgende Anforderungen zugrunde:
- Die Erweiterung der einheimischen Rohstoff- und Energiebasis erfordert 

die weitere geologische Untersuchung des Territoriums, die Erschließung 
und komplexe Nutzung der vorhandenen Roh- und Brennstoffvorräte
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